
B erge – der schönste Lehr-
saal!“ Mit diesem Motto 

beginnt eines der ersten Pro-
grammhefte der Obernberger 
Seminare und ladet dazu ein, 

„am Berg fürs Leben zu lernen“. 
1997, also vor genau 10 Jahren, 
übernahm die Bundesleitung der 
Alpenvereinsjugend den SPOT 
Obernberg und startete damit 
ihr offenes Bildungsprogramm 
zur handlungsorientierten Ju-
gendarbeit und Pädagogik. 

Die Entwicklung des Hauses 
und der dazugehörenden Pro-
gramme verlief parallel. Es galt Se-
minarräume zu errichten, ein viel-
fältiges Angebot an Leihausrüs-
tung anzulegen, ein kompetentes 
Referententeam aufzubauen. Das 
erste gedruckte Programmheft 
erschien 1998. Erstaunlich ein 
Blick auf das damals 10-köpfige 
ReferentInnenteam: Mit Ausnah-
me einer einzigen Referentin, die 
aus persönlichen Gründen nicht 
mehr sehr aktiv dabei ist, sind alle 
nach wie vor für dieses Programm 

tätig. Deren Namen sind mittler-
weile selbst schon  „Programm“ 
und einer großen Zahl an Teil-
nehmerInnen aus persönlichen 
Kontakten bekannt: Mag. Beate 
Einetter, Kristine Rohwedder, 
Dr. Martin Schwiersch, Dipl.-Biol. 
Sybille Kalas, Mag. Dr. Elke Käfer, 
DI Christian Damisch, Mag. Mi-
chele Gallonetto, Renato Botte. 

Seit Anfang an dabei ist auch 
Dipl.- Sozpäd. Jürgen Einwanger 
als verantwortlicher Bildungs-
experte, der diesem Projekt die 
wesentlichen Entwicklungsim-
pulse gibt.

Das Haus in Obernberg wird 

i n z w i s c h e n 
wieder vom 
Eigentümer, 
dem OeAV-
Zweig Inns
bruck, selbst 
geführt. Aus 
den Obernberger 
Seminaren wurden 
die SPOT Seminare. Das Se-
minarprogramm verteilt sich auf 
zahlreiche Veranstaltungsorte in 
ganz Österreich, beliebte Stütz-
punkte sind die Villa Sonnwend, 
das Bildungshaus des National-
parks Kalkalpen in Windisch-
garsten und mehrere Standorte 
der Jugend- und Familiengäste-
häuser. 

Bildung als  
„fachliches Konzentrat“

Bildungsarbeit ist immer ein 
„Umschlagplatz“ für Fachlichkeit, 
für inhaltliche Kompetenz. Wer 
sich die 36 (!) Seiten des aktuellen 
Programmhefts 2007 durchsieht, 

findet ei-
nen Querschnitt dessen, 

was man salopp als komprimier-
tes Know-how der Jugendarbeit 
im Alpenverein bezeichnen 
könnte. Ein – zugegeben schwie-
riger – Versuch, die knapp 70 Ein-
zelveranstaltungen mit wenigen 
Schlüsselbegriffen zu umreißen, 
könnte folgendes Bild ergeben: 
Kinder – Jugendliche – Familie, 
Alpinismus, Naturbeziehung, 
persönliche Entwicklung, Risiko, 
Integration, (Erlebnis-)Pädagogik. 
Bei allem Bestreben, die päda
gogischen Themen auf hohem 
fachlichem Niveau zu bearbei-
ten, wollen die SPOT Seminare 
Jugendarbeit nicht pädagogisie-
ren. Gemeinsame Aktionen mit 
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infos

Wer sich genauer für die beschrie-
benen Angebote interessiert, be-
kommt natürlich gedrucktes Info-
Material zugeschickt (Alpenvereinsju-
gend, Wilhelm-Greil-Straße 15, 6020 
Innsbruck). Auf der Homepage www.
alpenvereinsjugend.at  und auf den 
Direktzugängen www.spot-semi-
nare.at, www.spot-praktikum.at und   
www.spot-experience.at findet sich 
alles übersichtlich zusammengefasst.



Kindern und Jugendlichen sol-
len auch ganz einfach nur Spaß 
machen dürfen. Die dafür geeig-
neten Spielideen und Methoden 
nehmen einen breiten Raum im 
Programm ein.

Vielfältige Lehrgänge 
und Einzelseminare

Besonders erfolgreich sind die 
angebotenen Lehrgänge, die aus 
mehreren Seminarmodulen und 
einem Praxisprojekt bestehen, 
mit dem die TeilnehmerInnen 
ihre neu erworbenen Möglich-
keiten gleich real ausprobieren. 
Dieses Konzept hat auch die 
beamteten Experten für Jugend-
arbeit so überzeugt, dass davon 
ausgehend ein eigenes Zertifi-
kat entwickelt wurde: aufZAQ 

– staatlich zertifizierte Ausbil-
dungs-Qualität. Die Landes-
jugendreferate aller österrei-

chischen Bundesländer und dazu 
noch von Südtirol bescheinigen 
mit diesem Label mittlerweile 
auch geprüften Bildungsange-
boten anderer (Jugend-) Orga-
nisationen einen hohen praxis-
orientierten Anspruch.

„Flaggschiff“ unter den Lehrgän-
gen mit ungebrochener Nachfrage 
ist die „ZQ“, eine berufliche Zu-
satzqualifikation für Erlebnispäda-
gogik. Die TeilnehmerInnen kom-
men aus den unterschiedlichsten 
Bereichen, von der verbandlichen 
oder offenen Jugendarbeit bis zu 
professionellen Einrichtungen der 
Jugendsozialarbeit. Andere Lehr-
gänge erschließen Themenfelder 
wie „Spiel & Abenteuer“ –  ein 
reichhaltiges Methodenspekt-
rum, „Mit Kindern unterwegs“ 

– Spiele im Schnee, am Berg, in 
der Nacht oder im Wald und am 
Wasser, „Jugendarbeit integrativ“ 
– Integration von behinderten 

jungen Menschen in erlebnisori-
entierte Freizeitangebote. Für die 
Ausbildung zum Ropes-Course-
(Hochseilgarten-)Trainer steuert 
die Alpenvereinsjugend Module 
zu einem internationalen Bil-
dungsprojekt bei. Der jüngste 
Lehrgang „Alpinpädagogik“ bie-
tet den OeAV-JugendleiterInnen 
die Möglichkeit, auf Basis ihrer 
Jugendleiterausbildung zu einer 
staatlich zertifizierten Ausbildung 
zu kommen.

Zahlen, Daten, Fakten

Ein paar Zahlen sollen die quan-
titative Entwicklung dieses Pro-
jekts verdeutlichen: Im Jahr 1998 
enthielt das Programm 10 Einzel-
seminare und sechs Termine für 
den damals einzigen Lehrgang, die 
ZQ Erlebnispädagogik. Von die-
sen insgesamt 16 Veranstaltungen 
wurde genau die Hälfte durchge-
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führt, acht mussten wegen zu ge-
ringem Interesse abgesagt werden. 
Vier Jahre später, 2002, umfasste 
das Programm mit drei Lehrgän-
gen und zwölf Einzelseminaren 
insgesamt 28 Veranstaltungen. 
Davon wurden 23 durchgeführt, 
insgesamt konnten knapp 250 
TeilnehmerInnen gezählt wer-
den. Wieder vier Jahre später, 
2006, umfasste das Programm 
mit sechs Lehrgängen und zwan-
zig Einzelseminaren insgesamt 55 
Veranstaltungen. Davon kamen 
44 zustande, sie konnten mehr als 
450 TeilnehmerInnen verzeich-
nen. An Stelle des 10-köpfigen 
Teams von 1998 ist mittlerweile 
ein ReferentInnenkreis mit 43 Ex-
pertInnen tätig.

Trotz dieser deutlich zählbaren 
Erfolge liegt die Zukunftsper
spektive nicht in einer vorder-
gründigen Erhöhung der quanti-
tativen Ergebnisse. Schließlich ist 
Bildungsarbeit auch im Alpenver-

ein alles andere als ein „gutes Ge-
schäft“, knappe Ressourcen zwin-
gen zu konsequent eingehaltenen 
Prioritäten. Bildung muss die Qua-
lität der Vereinsarbeit entwickeln 
und sichern und soll zur Moti-
vation der Akteure beitragen. In 
diesem Sinne wird voraussichtlich 
als neues Segment ein spezifisches 
Angebot für weitere Vereinsfunk-
tionäre hinzukommen.

„Geschwister“  
der SPOT Seminare

SPOT Praktikum
Neben den klassischen Bil-

dungsprodukten in Form von 
Seminaren und Lehrgängen hat 
die Alpenvereinsjugend zwei 
weitere Lernfelder eröffnet. Mit 
dem SPOT Praktikum zeigt sie an, 
wie eine Brücke zwischen ehren-
amtlich organisierter Freizeit und 
beruflichem Handeln ausschauen 
kann. Bereits seit mehreren Jah-

ren können junge Leute im Prak-
tikum P.U.L.S. Grundkenntnisse 
der Medien- und Pressearbeit in 
der Praxis unter fachlicher An-
leitung erwerben. Dieses erfolg-
reiche Modellprojekt machte 
Mut, weitere Lernfelder aus der 
Vereinsarbeit als Praktikum anzu-
bieten. Derzeit kann ein solches 
Praktikum auch bei vielen Som-
mercamps absolviert werden. 
Vermehrt bieten auch Sektionen 
Praktikumsstellen an. 

Es ist wirklich erstaunlich, wie 
viele beruflich wertvolle Qualifi-
kationen bei Tätigkeiten in einem 
Verein erworben werden können. 
Davon profitieren nicht nur die 
PraktikantInnen. Auch die Ver-
einsleute können sich als „Lohn“ 
für ihren Mehraufwand über fri-
sche Ideen und manchmal wirk-
same Unterstützung seitens der 
PraktikantInnen freuen.
SPOT experience

Spannend, kreativ und  ab-

wechslungsreich sind die Schul-
programme der Alpenvereins-
jugend, die unter der Marke 
SPOT experience angeboten 
werden. Mit den Jugend- und 
Familiengästehäusern als Part-
ner ist sichergestellt, dass dieses 
junge Produkt bald in vielen ös-
terreichischen Bundesländern 
verfügbar sein wird. Ein viel-
fältiges Spektrum von 3- und 5-
Tages-Programmen für Sommer 
und Winter steht zur Auswahl. 
Zusätzlich gibt es mit „Team ex-
perience“, „Mountain mystery“ 
und „risk‘n‘fun“ einzigartige 
Programme zur Persönlichkeits-
entwicklung. Diese Spezialan-
gebote für die Vermittlung von 
Schlüsselqualifikationen und 
sozialem Lernen, für die Ge-
staltung von Übergängen wie  
z. B. von der Schule in den Beruf 
oder für das Freeriden im „back-
country“ garantieren prägende 
Erfahrungen.  		    n

Ein Klettergurt ist ein Hilfsmittel, das Sicherheit und Leistung gewährleistet. Dies sind unsere Ziele bei der Entwicklung.

Petzl 
Die neuen Klettergurte von PETZL: 
Geradliniges Design, maximale Performance
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ADJAMA und LUNA

D i e s e 

zwei Gurte sind 2007 neu erschienen 

und bieten ideale Eigenschaften und 

Features für alle anspruchsvollen Klet-

terer und Alpinisten: einhän-

dig optimal bedienbare 

und selbst schließende 

DoubleBack-Schnallen 

am Hüftgurt und an 

den Beinschlaufen, klar 

gekennzeichnete und 

verstärkte Anseilschlaufe, 

starre Materialschlaufen 

vorne und flexible hin-

ten (drücken nicht 

unter dem Ruck-

sack), patentierte 

„Frame“-Konstruktion, 

die dem Gurt hohen Trage-

komfort und Atmungsaktivität 

bei gleichmäßiger Gewichts-

übertragung verleiht und eine 

leicht aushängbare Beinschlaufenauf-

hängung, wenn es darum geht, die 

Hosen herunterzulassen. Vor allem für 

die Verwaltung im Verleihbetrieb ideal 

ist die eingedruckte individuelle Seri-

ennummer. Das Damenmodell Luna 

unterscheidet sich vom Adjama durch 

eine ausgeprägte geschwungene Hüft-

gurtform, einen verlängerten Abstand 

zwischen Hüftgurt und Beinschlaufen 

und eine etwas verringerte Relation 

zwischen Hüftgurt- und Beinschlau-

fenumfang. Beide Gurte sind in je drei 

Größen erhältlich.

n	 Modelle: ADJAMA, LUNA

n	Gewicht: 435 g, 425 g

n	Größen: S, M, L (unterschied-
lich für Damen und Herren)

n	Preis: € 65,– 

www.petzl.com
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